
Amt Schönberger Land
Vorlage-Nr: VO/6/0060/2017      -   Rechnungsprüfung
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: H.Westphal
Datum: 22.08.2017
Telefon: 038828/330-161

Beschlussvorlage
Stadt Schönberg

E-Mail: h.westphal@schoenberger-land.de

Bericht über die Beteiligung der Stadt Schönberg an Unternehmen, 
gemäß § 73, Abs. 3 KV M-V

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
Finanzausschuss der Stadt Schönberg

Hauptausschuss
Stadtvertretung Schönberg

Sachverhalt:
 Der § 73,Abs. 3 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) sieht vor, dass die 
Gemeinde / Stadt einen Bericht über die Beteiligungen an Unternehmen und Einrichtungen in der 
Rechtsform des privaten Rechts erstellt und diese jährlich fortschreibt.

Der Bericht hat insbesondere über die Erfüllung des öffentlichen Zwecks, die 
Beteiligungsverhältnisse, die wirtschaftliche Lage und Entwicklung, die Kapitalzuführung und 
-entnahme durch die Gemeinde / Stadt und die Auswirkung auf die Haushalts- und 
Finanzwirtschaft sowie die Zusammensetzung der Organe der Gesellschaft zu enthalten.
Der als Anlage beigefügte Bericht beruht auf den Daten des Jahresabschlusses zum 
Wirtschaftsjahr 2016.
Der Bericht dient der Information der Mitglieder der Stadtvertretung und der Bürger der Stadt 
Schönberg. Durch eine öffentliche Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen, dass jeder Einsicht in 
den Bericht nehmen kann..

Beschlussvorschlag: 
Die Stadtvertretung Schönberg nimmt den Bericht gemäß § 73, Abs. 3 KV M-V über die 
Beteiligung der Stadt Schönberg an Unternehmen und Einrichtungen in der Rechtsform des 
privaten Recht zur Kenntnis. 

Finanzielle Auswirkungen: 
keine 

Anlage: 
 Bericht über die Beteiligungen der Stadt Schönberg an Unternehmen
 Jahresabschluss 2016 der GGS, bestehend aus:
 der Bilanz zum 31.12.2016, 
 Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 01.01.2016 bis zum 31.12.2016,
 Anhang und Lagebericht zum Wirtschaftsjahr 2016
 Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
 Anlagen zum Prüfbericht –

 Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen 
Verhältnisse; 

 Erläuterung zu den einzelnen Posten des Jahresabschlusses 2016; 
 rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse der Gesellschaft, 
 Soll- /Ist-Vergleich zum Wirtschaftsjahr,
  Entwicklung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten,
  Wohnungswirtschaftliche Kennziffern
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Stadt Schönberg

BETEILIGUNGEN
der Stadt Schönberg an Unternehmen und Einrichtungen in der 
Rechtsform des privaten Rechts , gemäß § 73 Abs., 3  KV M-V

Grundstücksgesellschaft Stadt Schönberg mbH

Gründungstag: 27.09.1993 (Notar Dr. Friedrich Bergmann, Lü-
beck ;UR 379/93 vom 27.09.1993

Handelregistereintragung: Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
13.10.1994 unter HRB 3963 beim Amtsge-

richt Schwerin

Gesellschaftervertrag:
Es gilt die Fassung des Gründungsvertrages; vom 21. Oktober 1996 (eingetragen am 
12.06.1997) durch Beschlüsse der Gesellschafterversammlung vom 16.01.2001, sowie vom 
19.12.2003 ist der Gesellschaftervertrag in den §§ 8 und 9 (Vertretung und Aufsichtsrat) ge-
ändert worden. Die Änderung wurde am 28.04.2004 in das Handelsregister eingetragen.

2017 wurde mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 15.12.2016 und durch Be-
schluss der Stadtvertretung am 16.03.2017 der Gesellschaftervertrag geändert (URNr. 
749/2017 vom 04.05.2017 des Notar Dr. Moritz v. Campe). Die Modifikation beinhaltet eine 
Satzungsänderung auf Grund der Novellierung der Kommunalverfassung sowie eine Kapital-
erhöhung. Die Änderung wurde am 21.06.2017 in das Handelsregister (3963), Amtsgericht 
Schwerin, eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens:
Die Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und 
Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie kann außerdem alle 
im Bereich Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben 
übernehmen, Grundstücke erwerben, belasten und veräußern sowie Erbbaurechte ausgege-
ben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und Gewerbebauten, 
soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. Die 
Gesellschaft ist berechtigt, Zweitniederlassungen zu errichten, andere Unternehmen zu er-
werben oder sich an solche zu beteiligen.

Erlaubnisse / Zulassungen:
Eine Gewerbeerlaubnis nach § 34 c GewO liegt vor. Die Gesellschaft führte im Berichtsjahr 
keine Tätigkeiten aus, die der Prüfungspflicht gemäß § 26 MaBV unterliegen.

Seite 3 von 74



2

Gesellschafter / Stammkapital:
Die Stadt Schönberg ist alleiniger Gesellschafter.
Das Stammkapital beträgt (2016) DM 50.000,00 umgerechnet € 25.564,59; es wurde voll-
ständig durch Bareinlagen erbracht.
Im Haushaltsjahr 2017 wurde das Stammkapital, mit Änderung des Gesellschaftervertrages, 
um 35,41 € auf nunmehr 25.600,00 € aufgestockt. Der Aufstockungsbetrag wurde als Barein-
lage durch die Stadt Schönberg erbracht. 

Organe der Gesellschaft:
Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung

Geschäftsführung:
Mit Wirkung zum 01. Januar 2009 wurde Frau Heike Post zur Geschäftsführerin der Grund-
stücksgesellschaft Stadt Schönberg mbH bestellt, die Eintragung im Handelsregister ist er-
folgt.
Sie ist aufgrund des § 8 des Gesellschaftervertrages alleinvertretungsberechtigt, es liegt eine 
Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB vor.
Eine Geschäftsordnung für die Geschäftsführung liegt vor. Ebenso lagen/liegen schriftliche 
Dienstverträge mit der Geschäftsführung vor. Sie enthalten keine ungewöhnlichen Vereinba-
rungen.

Aufsichtsrat:
Lt. § 9 des Gesellschaftsvertrages besteht der Aufsichtsrat aus mindestens 7 Mitgliedern. 
Dem Aufsichtsrat gehören zum jetzigen Zeitpunkt 7 Mitglieder an.
Die Bestellung erfolgt durch die Gesellschafterversammlung. Die Amtszeit der Aufsichtsrats-
mitglieder entspricht grundsätzlich der jeweils gesetzlichen festgelegten Legislaturperiode für 
die Stadtvertreterversammlung zuzüglich des Zeitraumes bis zur nächsten ordentlichen Ge-
sellschafterversammlung, die der Beendigung der Legislaturperiode folgt.
Die Bekanntmachung des Wechsels der Aufsichtsratsmitglieder (in 2009) im Bundesanzeiger 
ist erfolgt.
Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:

 Herr Rainer Jörke, Vorsitzender
 Herr Jörg Burmeister, stellv. Vorsitzender
 Frau Sybille Hartmann, Schriftführer
 Herr Marian Stickel , Mitglied
 Herr Michael Lange, Mitglied
 Herr Günter Krüger, Mitglied
 Herr Marian Waszkiewicz, Mitglied

Die Veröffentlichung zur Zusammensetzung des Aufsichtsrates erfolgte im Amtsblatt des 
Amtes Schönberger Land vom 18.12.2009.
Die Stadtvertretung hat in Ihrer Sitzung am 28.08.2014 den Beschluss zur Entbindung und 
Entsendung von Mitgliedern in den Aufsichtsrat der GGS für die neue Legislaturperiode ge-
fasst. Es wurden die vorab genannten (7) Mitglieder wieder für den Aufsichtsrat durch die 
Stadtvertretung vorgeschlagen. Die Veröffentlichung im Amtsblatt des Amtes Schönberger 
Land erfolgte hierzu am 30.10.2015.
Eine Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat liegt vor.

Vom 01.01.2016 bis zum 31.12 2016 haben zwei Aufsichtsratssitzungen stattgefunden.
Dabei wurden folgende wesentliche Beschlüsse gefasst:

24.05.2016
 Bericht des Wirtschaftsprüfers zum Jahresabschluss 2015
 Diskussion und Beschlussfassung zum Jahresabschluss 2015
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 Bericht der Geschäftsführung zur allgemeinen Situation der Gesellschaft (Leer-
stand, Mietschulden, Erlösschmälerung, Gesamtdarstellung, Instandhaltungsauf-
wendungen 2016 und Betriebskosten)

 Satzungsänderung - Grundsatzbeschluss
 Verschiedenes

15.12.2016
 Bericht der Geschäftsführung zur allgemeinen Situation der Gesellschaft (Leer

stand, Mietschulden, Erlösschmälerung, Gesamtübersicht, Investitionen 2017 
und Kredite)

 Beschluss zur Änderung des Geschäftsbesorgungsvetrages
 Beschluss zum Wirtschaftsplan 2017 und des 5-jährigen Finanzplans der 

Grundstücksgesellschaft Stadt Schönberg mbH
 Beschluss zur Änderung des Gesellschaftervertrages

Gesellschafterversammlung:
Vom 01.01.2016 bis zum 31.12.2016 haben 2 Gesellschafterversammlungen stattgefunden,   
dabei wurden folgende wesentliche Beschlüsse gefasst:

24.05.2016
 Bericht des Wirtschaftsprüfers zum Jahresabschluss 2015
 Diskussion und Beschlussfassung zum Jahresabschluss 2015
 Bericht der Geschäftsführung zur allgemeinen Situation der Gesellschaft (Leer-

stand, Mietschulden, Erlösschmälerung, Gesamtdarstellung, Instandhaltungsauf-
wendungen 2016 und Betriebskosten)

 Satzungsänderung - Grundsatzbeschluss
 Verschiedenes

15.12.2016
 Bericht der Geschäftsführung zur allgemeinen Situation der Gesellschaft (Leer

stand, Mietschulden, Erlösschmälerung, Gesamtübersicht, Investitionen 2017 
und Kredite)

 Beschluss zum Wirtschaftsplan 2017 und des 5-jährigen Finanzplans der 
Grundstücksgesellschaft Stadt Schönberg mbH

 Beschluss zur Änderung des Gesellschaftervertrages

Beteiligungen/Mitgliedschaften
Es bestehen keine Beteiligungen i. S. des § 271 HGB, Mitgliedschaften bestehen nur im übli-
chen Umfang.

Steuerliche Verhältnisse:
Die Gesellschaft wird unter der Steuer-Nr. 090/125/00251 beim Finanzamt Schwerin geführt.

Wichtige Verträge:
Zwischen der Gesellschaft und der GIB Gadebuscher Immobilienbetreuungs- GmbH, Gade-
busch, wurde am 18. Juli 2008 ein Geschäftsbesorgungsvertrag abgeschlossen, der die Er-
ledigung aller Geschäfte einschließt, die der gewöhnlichen Geschäftsbetrieb mit sich bringt. 
Der Vertrag hatte eine Mindestlaufzeit von drei Jahren und endet zum 31. Dezember 2011. 
Der Vertrag verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn nicht unter der Einhaltung einer Frist 
von zwölf Monaten zum Ende eines Kalenderjahres von einem Vertragspartner schriftlich 
gekündigt wird. 
Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 23.06.2015 die Änderung des Geschäftsbesor-
gungsvertrages beschlossen. Folgender Beschluss wurde gefasst:
„Der Aufsichtsrat der Grundstücksgesellschaft Stadt Schönberg beschließt in seiner Sitzung 
vom 23.06.2015, dass Ziff.11 des Geschäftsbesorgungsvertrages vom 18.11.2008 wie folgt 
geändert wird:“
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„Der Vertrag wird mit Wirkung bis zum 31.12.2018 abgeschlossen und verlängert sich da-
nach zunächst um fünf Jahre, wenn er nicht unter Einhaltung einer Frist von 12 Monaten 
zum Ende eines Kalenderjahres von einem der Vertragspartner schriftlich gekündigt wird. 
Danach verlängert sich der Vertrag jeweils um ein Jahr, wenn er nicht unter Einhaltung einer 
Frist von 12 Monaten zum Ende eines Kalenderjahres von einem der Vertragspartner schrift-
lich gekündigt wird. Alle anderen Regelungen des Geschäftsbesorgungsvertrages behalten 
ihre Gültigkeit.“

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 15.126.2016 eine weitere Änderung des Ge-
schäftsbesorgungsvertrages beginnend zum 01.01.2017 beschlossen.
Folgender Beschluss wurde gefasst:
„ Der Aufsichtsrat der Grundstücksgesellschaft Stadt Schönberg beschließt in seiner Sitzung 
vom 15.12.2016, dass Ziff.8 Satz 1 des Geschäftsbesorgungsvertrages durch folgende Än-
derung ersetzt wird:
Die Geschäftsbesorgerin erhält ein Entgelt für die Geschäftsbesorgung von der Gesellschaft 
312,00 € p.a. je verwalteter Wohn- und Geschäftseinheit und 37,12 € p.a. je verwaltetem 
Garagenstellplatz, jeweils zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer, beginnend zum 
01.01.2017. Die Erhöhung des Verwalterentgeltes inklusive der vereinbarten Sondervergü-
tung erfolgt in analoger Anwendung gem. § 26 der jeweils gültigen Verordnung über die 
wohnwirtschaftliche Berechnung (II: Berechnungsverordnung – II. BV).“

Zwischen der Gesellschaft und der Stadt Schönberg besteht ein Verwaltervertrag für Objek-
te, die nicht in den Bestand der Gesellschaft übertragen wurden. Der Vertrag hat eine Min-
destlaufzeit von drei Jahren.

Grundlagen der wirtschaftlichen Tätigkeit:
Die Gesellschaft hat die Bewirtschaftung ihres eigenen Hausbesitzes einer Geschäftsbesor-
gerin übergeben.

Umfang der Bewirtschaftung
Es werden:
312 (2015: 312) Wohnungen mit 17.045,51 m2 (2015: 17.045,51 m2) Wohnfläche, 
1 (2015: 1) Gewerbeobjekt mit 24,78 m2 (2015: 24,78 m2) Nutzfläche, 
231 Stellplätze im Freien (2015: 186)
169 Garagen  (2015: 169) 
und 1 unbebautes Grundstück bewirtschaftet.
Im Berichtsjahr sind somit 45 Stellplätze errichtet worden, weitere Beständsveränderun-
gen fanden nicht statt.

Der Bestand des Anlagevermögens hat zum 31. Dezember 2016 einen Buchwert von 
TEUR 8.507,5  (2015: TEUR 8.685,2). 
Die Veränderung beinhaltet die planmäßige lineare Abschreibung in Höhe von 222,2 T€, 
sowie den Zugang von 44,5 T€ für die neu errichteten Stellflächen.

Vermietungssituation
Zum Bilanzstichtag standen keine Wohnungen umzugsbedingt leer. (2015: 2).

Die durchschnittliche Leerstandsquote 2016 belief sich auf 0,93 % (Vorjahr 1,1 %).
Die Leerstandsquote zum 31.12.2016 betrug 0,0 % (Vorjahr 0,6%).

Die durchschnittliche Monatsnettokaltmiete konnten vom Jahr 2015 mit 4,90 €/m² auf 
4,95 €/m² im Jahr 2016 steigen.
Die Fluktuationsrate betrug 6,1 %  (Vorjahr 7,7 %). Im Berichtsjahr 2016 sind 19 Mietver-
hältnisse gekündigt und 23 neue Mietverhältnisse abgeschlossen worden.
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Es wurden folgende Mieterträge erzielt:

2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Wohnräume 1:014,3 1.006,1 998,3 1.003 998 994 1.001 1.011 1.017

Garagen/
Stellplätze

39,0 38,0 33,6 31 28 23 21 21 20

Erträge ausge-
buchte Mieten

11,6 6,1 3,1 4 0 1 1 1 1

Erlösschmäle-run-
gen

-14,3 - 16,7 - 14,3 -21 -22 -13 -16 -17 -33

Verluste Mieten - 17,5 - 21,0 - 14,2 -120 -20 -10 -6 -2 -6

Die Mieten überstiegen die laufenden Ausgaben.
Die Abrechnung der Betriebskosten für den Zeitraum von 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2015 ist in 2016 erfolgt.
Im Lagebericht ist die wohnungswirtschaftliche Situation näher analysiert.

Instandhaltung und Modernisierung
Für die bauliche Instandhaltung des Hausbesitzes wurden im Geschäftsjahr TEUR 200,8 
(Vorjahr: TEUR 186,6) aufgewendet. Dies entspricht einem durchschnittlichen Investiti-
onssatz von EUR 11,76 (Vorjahr: EUR 10,90) pro m2 Wohn- und Nutzfläche. Die Finan-
zierung dieser Maßnahmen erfolgte aus eigenen Mitteln der Gesellschaft.

Die 313 Wohn- und Geschäftseinheiten sind vollsaniert.

Der Grad der Modernisierung und der Instandsetzung des gesamten Wohnungs- und Ge-
werberaumbestandes stellt sich in den Vorjahren wie folgt dar:

31.12.2016 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

vollständig 
saniert

313 100 313 100 313 100 313 97,5 313 97,5 313 97,5

unsaniert 0 - 0 0 0 0 8 2,5 8 2,5 8 2,5

Verwaltung von Hausbesitz Dritter und sonstige geschäftliche Tätigkeiten
Seit dem 1. Januar 2009 wird kein Hausbesitz Dritter mehr betreut.

Außer den genannten Tätigkeiten übt nach Feststellungen des Wirtschaftsprüfers die Ge-
sellschaft keine sonstigen geschäftlichen Tätigkeiten aus.

Wirtschaftliche Verhältnisse:
Die Liquidität (Zahlungsfähigkeit) des Unternehmens war im gesamten Geschäftsjahr 2016 
gesichert. Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2016 reichten aus, die laufenden Kosten zu 
bezahlen und Kredite zu bedienen.

Die Gesellschaft schloss das Geschäftsjahr mit einen Jahresüberschuss von EUR 
196.244,20 (Vorjahr: € 173:332,07) ab.

Die Eigenkapitalquote erhöhte sich somit von 28,3 % im Vorjahr auf 31,3 % zum 31. Dezem-
ber 2016. Empfohlen vom Landesrechnungshof sind 25 %. 
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2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 .2009
% % % % % % % %

Eigenkapitalquote 31,3 28,3 26,1 25,91 23,7 22,6 20,7 19,1

Das bedeutet in der Bilanz ein ausgewiesenes Eigenkapital von EUR 2.979.824,77 zum 
31.12.2016 (Vorjahr T€ 2.783,6).
Betrachtet man das wirtschaftliche Eigentum (einschließlich Sonderposten 197.748,41 €), so 
liegt die wirtschaftliche Eigenkapitalquote bei 33,4 % - ausgewiesen mit 3.177.573,18 €.l

Die Umsatzerlöse aus der Hauswirtschaft erhöhten sich zum Vorjahr um 35,7 T€ auf nun-
mehr 1.573.734,40 €. Die Sollmieten haben sich erhöht (+8,2 T€), ebenfalls die Erlöse aus 
abgerechneten Betriebskosten (+ 24,1 T€) deutlich gestiegen sind. 

Die Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung belaufen sich im Jahr 2016 auf 727.187,45 € 
(Vorjahr 724,7 TEUR). Gegenüber dem Vorjahr fielen rd. TEUR 14,2 höhere Instandhal-
tungskosten an, hingegen verringerten sich die Betriebskosten um ca. -11,4 T€.

Die Ertragslage hat sich weiterhin stabilisiert. Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2016 reich-
ten aus, um die laufenden Kosten zu bezahlen, die Kredite zu bedienen. 
Die Guthaben bei den Kreditinstituten haben sich um T€ -110,0 planmäßig im Verhältnis zum 
Vorjahr verringert, auf nunmehr 475.009,52 €, Stand zum 31.12.2016. Im Haushaltsjahr 2016 
wurde eine Sondertilgung in Höhe von 169,3 T€ vorgenommen, mit dem Ziel der dauerhaften 
Senkung der Kapitaldienstquote.

Bei den zur Finanzierung des Anlagevermögens hereingenommenen langfristigen Fremdmit-
teln handelt es sich um langfristige Annuitätendarlehen. Die Fremdkapitalzinsen betrugen  
T€ 253,2 (Vorjahr T€ 288,9) Die durchschnittliche Zinsbelastung für das Fremdkapital betrug 
im Geschäftsjahr 4,4 % (Vorjahr 4,6 %). 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestehen in Höhe von TEUR 5.715,4 (Vorjahr: 
TEUR 6.239,6). 
Mit dem Jahresabschluss 2016 sind ca. 59 % des gesamten Kreditvolumens mit Anschluss-
prolongationen bis zur vollständigen Tilgung der betreffenden Kredite endverhandelt. 
Für das Jahr 2017 stehen die nächsten Anschlussprolongationen an. Für T€ 1.162 sind die 
Zinssätze bis zur vollständigen Tilgung der Kredite endverhandelt (mit Zinssätzen von 1,4 % 
bis 2,6%). 
Damit stehen nur noch Anschlussprolongationen in 2018 über T€ 352 und in 2019 in Höhe 
von T€ 851 an. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in voller Höhe durch bereits eingetra-
gene Grundschulden bzw. durch Ausfallbürgschaften des Gesellschafters -Stadt Schönberg-  
abgesichert.

Die Zahlungsfähigkeit war im gesamten Berichtsjahr uneingeschränkt gegeben und wird 
auch zukünftig gewährleistet sein.

Die Stadt Schönberg hat folgende Bürgschaften gegenüber der GGS übernommen:

 für Altschulden im kommunalen Wohnungsbau – 1.456.726,11 EUR
 für die Modernisierung von 162 Wohnungen – 4.771.100,00 DM (EUR 2.439.424,70)

Die verbürgten Immobilienkredite valutieren zum 31.12.2016 auf TEUR 2.509,8.
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Sonstiges
Der Jahresabschluss der Grundstücksgesellschaft Stadt Schönberg mbH zum 31.12.2016 
bestehend aus der Bilanz auf den 31.12.2016, der Gewinn- und Verlustrechnung für den 
Zeitraum vom 01.01.2016 bis zum 31.12.2016 sowie der Lagebericht für das Geschäftsjahr 
2016 wurden von einen Wirtschaftsprüfer geprüft und testiert.
Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 11.07.2017 nach dem Ergebnis seiner abschlie-
ßenden Sitzung erklärt, dass gegen den Jahresabschluss der Gesellschaft auf den  
31.12.2016 keine Einwendungen erhoben werden. Die Bilanz auf den 31.12.2016, der Ge-
winn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 01.01.2016 bis zum 31.12.2016 sowie der 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 werden ausdrücklich gebilligt.

Dem Gesellschafter wurde folgender Beschlussvorschlag des Aufsichtsrates zur Genehmi-
gung vorgelegt:
„Der Aufsichtsrat erklärt nach dem Ergebnis seiner abschließenden Prüfung, dass gegen den 
Jahresabschluss der Gesellschaft auf den 31.12.2016 keine Einwendungen zu  erheben 
sind. Die Bilanz auf den 31.12.2016, der Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 
01.01.2016 bis zum 31.12.2016 sowie der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 werden 
ausdrücklich gebilligt.

Der Jahresabschluss auf den 31.12.2016 wird gemäß der Regelung im § 13 Abs. 1 des Ge-
sellschaftsvertrages, verhandelt vor dem Notar Dr.-jur. Friedrich Bergmann in Lübeck, durch 
den Aufsichtsrat festgestellt.

Gewinnvortrag vom 31.12.2015 1.065.382,20 €
Jahresüberschuss vom 01.01.2016 bis zum 31.12.2016    196.244,20 €
Gewinnvortrag auf das Folgejahr 1.261.626,40 €

Der Jahresüberschuss wird als Gewinnvortrag auf das Folgejahr vorgetragen.

Dem Aufsichtsrat und der Geschäftsführerin der Gesellschaft, Frau Heike Post, wird für den 
Zeitraum vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 Entlastung erteilt.“

Der vorgelegte Beschlussvorschlag wurde vom Gesellschafter in der Gesellschafterver-
sammlung am 11.07.2017 genehmigt.

Schönberg , den

Herr Götze
Bürgermeister

Anlagen:
Jahresabschluss  der Grundstücksgesellschaft Stadt Schönberg mbH 2016 bestehend aus:

 Bilanz zum 31.12.2016 der Grundstücksgesellschaft Stadt Schönberg mbH (GGS)
 Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 der 

GGS
 Anhang zum Geschäftsjahr 2016 der GGS
 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 der GGS
 Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
 und weitere Anlagen zum Prüfbericht wie:
 Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Ver-

hältnisse
 Erläuterungen zu einzelnen Posten des Jahresabschlusses 2016
 Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse der Gesellschaft
 Soll- /Ist- Vergleich zum Wirtschaftsjahr
 Entwicklung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
 Wohnungswirtschaftliche Kennzahlen

Seite 9 von 74



8

Stadt Schönberg

Öffentliche Bekanntmachung

Der Bericht der Stadt Schönberg über ihre Beteiligungen an Unternehmungen in der Rechts-
form des privaten Rechts liegt in der Zeit vom  ………….bis …………
beim Amt Schönberger Land in Schönberg, Am Markt 15, Zimmer 19 zu den Dienstzeiten für 
jedermann zur Einsicht aus.

Schönberg , den

Herr Götze
Bürgermeister
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